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Weitere Wetterinfos - Letzte Seite 
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Behindert! 
Na und? 
Das Eurolager für behinderte 
und nichtbehinderte junge 
Leute geht dieses Jahr in Rüg-
gell Uber die Bühne. Seite 8 

M I T T W O C H  

Erneute Indiskretionen 
Im Zusammenhang 
mit den Verhaftungen 
und Hausdurchsu­
chungen ist es erneut 
zu Indiskretionen ge­
kommen, welche die 
Regierung zu verant­
worten hat. FBPL-
Parteipräsident Ernst 
Walch (Bild) betont in 
einer Stellungnahme, 
dass die Regierung 
deshalb nun dringend 

das Informationsleck orten und stopfen soll. 
Des Weiteren hinterfragt Ernst Walch den Ein­
satz der Polizeikräfte. Seite 3 

Sieg am grünen Tisch 
RAD: In der 3. Etap­
pe des Giro d'Italia 
von Paestum nach 
Scalea über 177 km ist 
der Sieg nachträglich 
dem Tschechen Jan 
Svorada zugespro­
chen worden. Mario 
Cipollini, der als Ers­
ter über die Ziellinie 
gefahren war, wurde 
von der  Jury wegen 
Verlassen der geraden 

Uj rnf*$  . 3 
/] ~~öaik71T 

V * 
V 

Linie im Sprint disqualifiziert und auf den letz­
ten Platz der Gruppe relegiert. A n  der Spitze 
des Gesamtklassements bleibt weiterhin Etap­
pensieger Cristian Moreni. Seite 11 

Blutiger Krieg am Horn 

ADDIS ABEBA: Auch nach Ablauf eines UNO-
Ultimatums geht der Krieg am Horn von Afrika 
unvermindert weiter. Äthiopien lehnte den von 
der UNO geforderten Waffenstillstand ab und 
vermeldete am Dienstag Geländegewinne auf 
dem Gebiet des Kriegsgegners Eritrea. Seite 19 
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«Untersuchungen schreiten 
gut voran» 

Regierungschef Mario Frick gibt Auskunft über den Ermittlungsstand 

Regierungschef Mario Frick 
gab am gestrigen Presse­
gespräch Auskunft über den 
Ermittlungsstand bezüglich 
des Anlagebetrugs, welcher 
den fünf inhaftierten Personen 
vorgeworfen wird. Hierbei tat 
der Regierungschef kund: «Die 
Untersuchungen haben bisher 
die Verdachtsmomente erhär­
tet. Gemäss Ermittler ist bisher 
nichts gefunden worden, was 
die Verdachtsmomente ent­
schärft hätte.» 

r 
Alexander Batliner 

Regierungschef Mario Frick gab am 
gestrigen Pressegespräch Informa­
tionen Uber den Ermittlungsstand 
bezüglich der Vorwürfe gegen die 
fünf Inhaftierten ab. Diesbezüglich 
betonte Mario Frick: «Nach mei­
nem neuesten Informationsstand ist 
es so, dass die Untersuchungen gut 
vorankommen und dass generell die 
Untersuchungen bisher die Ver­
dachtsmomente erhärtet haben. Es  

ist gemäss Ermittler offenbar nichts 
gefunden worden, was die Ver­
dachtsmomente entschärft hätte, 
was zu Gunsten von den Betroffe­
nen aufgetaucht wäre. Das macht 
die Situation der Betroffenen nicht 
einfacher. Dies betrifft alle fünf In­
haftierten.» 

Regierungschef verteidigt 
Polizei 

In seinen weiteren Ausführungen 
verteidigte Regierungschef Mario 
Frick das Verhalten der Polizei. Die­
ses Verhalten wurde von verschie­
denen Seiten als unverhältnismässig 
kritisiert. Mario Frick unterstrich: 
«Es ist nie richtig konkretisiert wor­
den, was unverhältnismässig sein 
soll. Wenn der Landtag angespro­
chen wird, ist es konkret so, dass 
normalerweise ein Polizist vor dem 
Regierungsgebäude steht. Bei der 
nicht-öffentlichen Sitzung von letz­
ten Samstag waren es zwei Polizis­
ten . . .  Sicherheitshalber sind von 
der Polizei zwei Polizisten herge­
stellt worden. Es ist vom Sicher­
heitsdispositiv notwendig gewesen. 

Regierungschef Mario Frick gab Aus­
kunft über den Ermittlungsstand. 

Dann wären zwei weitere Personen 
in Zivil im Hause. Dies deshalb, weil 
die Anschuldigungen, die gegen 
Herrn Dr. Marxer doch recht erheb­
lich sind und ein Ausmass an Ge­
fängnisstrafe, wenn es sich als rich­
tig herausstellen würde, herausstel­
len bzw. nach sich ziehen würde, wo 
eine gewisse Fluchtgefahr gegeben 

ist. Man stelle sich vor, der Her r  Dr.  
Marxer wäre anwesend, die Immu­
nität wäre aufgehoben worden und 
er  wäre nachher ins Auto gesessen 
und Richtung Deutschland, Italien 
oder Spanien verschwunden - was 
für ein Hallo wir dann gehabt hät­
ten.» 

Ursprung: Amerika 
Wie Mario Frick weiter ausführte, 

sei der Anlassfall Anlagebetrug, des­
sen Ursprünge in Amerika liegen 
würden. Des Weiteren führte der 
Regierungschef aus, dass gegen an­
dere Personen weiterhin Ermittlun­
gen laufen würden. Dies sei der Fall 
gewesen, bei welchem es am ein­
fachsten war, Material zusammen­
zustellen. Die anderen Fälle würden 
jedoch weiterverfolgt Dann werde 
herauskommen, ob  sich die Ver­
dachtsmomente erhärten würden. 
Das Schwergewicht konzentriere 
sich jetzt aber auf diese Fälle. Zu­
dem kündigte e r  an, dass die Ände­
rungen im Sorgfaltspflichtgesetz 
nächsten Dienstag von der Regie­
rung verabschiedet würden. 

Saison mit 
5-Meter-Sprung 
eröffnet 
Mit einem Sprung vom 5-Meter-
Brett und einer kurzen Ansprache 
eröffneten die Vorsteher der beiden 
Gemeinden Vaduz und Schaan, 
Karlheinz Ospelt und Hansjakob 
Falk, die Badesaison in der 
Schwimm- und Badeanstalt 
Mühleholz. Das Wasser war bei 
der gestrigen Eröffnung am Mittag 
21 Grad, die Luft 28 Grad warm 
und somit optimal für  einen ersten 
Badbesuch. Bademeister Reni Ott 
zeigte sich erfreut über den frühen 
Start in diesem Jahr. Während 
den letzten 25 Jahren konnte das 
Bad nie so früh eröffnet werden. 
Eine Wetterprognose über das 
Sommerwetter wagte er nicht, 
hofft aber, dass die Saison bis 
Mitte September dauern wird. 
Spezielle Neuigkeiten sind heuer 
keine zu vermelden, weil die Anstalt 
im kommenden Jahr revidiert wer­
den soll. (Bild: bak) 

«Informationsauftrag wahrnehmen» 
Die Veriassungskommission des Landtages stellte sich in Mauren den Fragen der Bevölkerung 

«Information ist alles» verkündete 
Landtagspräsident Peter Woiff an 
der gestrigen Informationsveranstal-
tung der Verfassungskonunission des 
Landtages im Maurer Gemeinde­
saal. «Das schlimmste Szenario wäre, 
wenn die Bevölkerung schlecht in­
formiert an der Urne über die Ver­
fassung entscheiden miisste». 

Peter Kindle 

Volles Haus gestern Abend im 

Maurer Gemeindesaal, als die Mit­
glieder der  Verfassungskommission 
des Landtages die Unterländer Be­
völkerung über den Verlauf der Ge­
spräche mit S. D. dem Landesfürs-
ten orientierte. 

Peter Wolfif, Otmar Hasler, Peter 
Sprenger, Pqul Vogt und Norbert 
Bürzije .stellten sich den Fragen der 
interessierten Bürger und nahmen 
gleichzeitig die Gelegenheit wahr, 
den Verlauf der Diskussion um eine 
geplante Verfassungsänderung zu 

erklären. In einem Informations­
block zu Beginn der  Veranstaltung 
zeigten die Mitglieder der Verfas­
sungskommission den Weg der Ge ­
spräche von 1986 an, bis zum heuti­
gen Datum auf 

Wo liegen Divergenzen? 
Im zweiten Teil der  Informations­

veranstaltung zeigte die Verfas­
sungskommission die verschiede­
nen Punkte in den vorliegenden 
Verfassungsvorschlägen auf, in wel­

chen zwischen Landesfürst und 
Landtag keine Einigung gefunden 
werden konnte. 

Viele Ragen im Publikum 
Verschiedene Fragen, unter ande­

rem ein Bericht der Kommission 
über eingeholte Expertenmeinun­
gen, stellten die Besucher im Maurer 
Gemeindesaal. Des Weiteren wollten 
die Besucher über die Konsequenzen 
eines eventuellen Wegzuges des 
Fürsten informiert werden. Seite 4 


